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Amtsblatt

für die Stadt Wildbad .
Erscheint Dienstags , Donnerstags und Samstags

Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk . 10 Pfg . Bei allen ivürt-
ienibergischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach¬
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk . 1b Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 16 Pfg . Bestellgeld.

Anzeiger
für Wil 'övaö u . Wrngevung .

Die Einrücknmgsgebühr
beträgt für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
Hiezu : Illustriertes Sonntagsblatt und mährend der Saison : Amtliche Fremdenlistq .

M . 83 SamStaq . den 15 - Juli ü) l1 47 . Jahrgang .
«milkcbaii.

Stuttgart , 13 . Juli . Wie wir hören, hat
die Herzogin Wera die Zusage gegeben , aus Dank¬
barkeit für alles das Gute und Große , das sie in
beinahe 50 Jahren in Württemberg empfangen
habe, auf ihre Kosten eine evangelische Kirche auf
dem Grund und Boden der Villa Berg , gegenüber
dem Karl -Olgakrankenhaus , erbauen zu lassen .
Die Kirche , die in romanischem. Stil von der Ar¬
chitektenfirma Oberbaurat Eisenlohr und Architekt
Pfennig ausgeführt werden wird , soll, wenn möglich ,
auf 2 . Dez. 1913, an welchem Tag die Herzogin
50 Jahre in Württemberg ansässig ist, fertigge¬
stellt sein .

Herren alb , nördl . Schwarzwald , 12 . Juli .
Mit der künstlerisch eigenartigen Neuanlage des
Rathausplatzes durch die Stuttgarter Gartenarchi¬
tekten Berz und Schwede hat die Stadtverwaltung
ein wichtiges Werk hinter sich, welches in Ver¬
bindung mit der neuen Albdrücke und dem wohl¬
gelungenen Uinbau des Kurhauses ein Gesamtbild
von besonderem Reiz darstellt . Schon das Aeußere
des Sanatoriums macht den vornehmsten Ein¬
druck mit der Gediegenheit seiner Formen und
Farben ; dementsprechend ist die Zweckmäßigkeit
der inneren Einrichtung , hauptsächlich das modern
angelegte Licht - und Luftbad . Die Zahl der Kur¬
gäste nimmt wöchentlich um etwa 600 zu, so daß
bereits das 4 . Tausend überschritten ist.

Aus Sebastiansweiler bei Tübingen wird
uns geschrieben : Es wird wohl nur wenigen Lesern
bekannt sein, daß sich in unserem lieben, an Heil¬
quellen so reich gesegneten Schwabenländchen die
stärkste SchwefelquelleEuropas befindet. Sebastians¬
weiler wurde schon vor mehreren Jahrhunderten
zu Heilzwecken benützt und ist nach seiner Zer¬
störung im 30jährigen Krieg von neuem, anno
1829 von Prof . 1)r . Autenrieth in Tübingen
wieder aufgebaut worden . Seit dieser Zeit werden
die großartigsten Heilerfolge erzielt, besonders bei
Rheumatismus , Ischias , Hautkrankheiten u . s. w . ;
die reine Lust und die idyllische Ruhe aber find
zugleich auch die hervorragendsten Heilfaktoren bei
Nervenerkrankungen . Die Lage des Bades ist
eine wahrhaft reizende, mit dem Ausblick auf die
ganze Albkette. Das Badhotel liegt in einem 50
Morgen großen herrlichen Park ; die moderne
Badeeinrichtung befindet sich im Parterre desselben
Gebäudes , so daß der Kurgast vom Bad direkt
wieder aufs Zimmer gelangen kann. Die neue
Direktion ist in liebenswürdigster Weise darauf
bedacht , allen Wünschen der Gäste gerecht zu
werden . So kann man Sebastiansweiler nicht nur
dem Kranken, sondern auch dem Erholungsuchenden
wärmstens empfehlen.

Leutkirch , 13. Juli . Der Stadtpfleger und
Verwaltungsaktuar Kräutle , der gestern abend auf
der Heimfahrt den Oberamtmann Föll zum Ein¬
steigen in das Gefährt eingeladen hatte und zu diesem
Zweck einen Platzwechsel vornehmen wollte, ist
infolge plötzlichen Anziehens des Pferdes so un¬
glücklich vom Wagen gefallen, daß er das Genick
brach . Der Tod trat sofort ein . Der Verunglückte
war 36 Jahre alt und hinterläßt eine Frau mit
5 Kindern .

Waldsee , 12 . Juli . In Geblisberg hat
gestern der wohlbekannte Schneider und Taglöhner
Franz Laver Deininger , der vom Arzt Opiumtropfen
verschrieben bekam , anstatt sich an die ärztliche
Ordnung zu halten und täglich vierinal je 5 Tropfen
zu nehmen, die ganze Tagesdosis auf einmal ein¬
genommen, was zur Folge hatte, daß er einschlief ,
um nicht wieder zu erwachen.

Friedrichshafen , 12. Juli . Am Samstag
werden die Passagierfahrten mit dem Luftschiff

„ Schwaben " ausgenommen ; die Fahrten , die die
ganze nächste Woche hindurch täglich ausgeführt
werden, bewegen sich über dem Bodenseegebiet.
Der württ . Aerzteverein, der am Sonntag seine
Tagung hier hält , hat das Luftschiff für 2 Fahrten
am Sonntag belegt. Am Montag 24 . Juli wird
voraussichtlichdas Luftschiff nach Baden -Baden über¬
geführt werden.

Landflucht und Wohlfahrtspflege .
Zwar sind die Verhältuisse auf dem Land in Würt¬
temberg gänzlich verschieden von denen im östlichen
Preußen, aber es ist von größtem Interesse, zu
erfahren , was Pfarrer Ebel -Muschaken (Ostpreußen )
auf dem soz. -evang. Kongreß in Danzig über den
Erfolg seiner Wohlfahrtspflegearbeit berichten
konnte . Entgegen der sonst üblichen Landflucht
läßt sich beobachten , daß seit seiner Tätigkeit in
Muschaken (vom Jahre 1894 an) sein Kirchspiel,
das 15 Dörfer, 5 Güter und eine Oberförsterei
umfaßt , von 4000 Einwohnern auf 5100 gestiegen
ist . Nebenher ist eine starke Germanisierung der
masurisch - polnischen Bewohnerschaft bemerkbar.
Die Wohnungen werden besser, der Mißbrauch
geistiger Getränke geht zurück, und jeder aufstreb¬
ende Landarbeiter kommt aufwärts und wird Land¬
besitzer . Der eigentliche Träger dieser Aufwärts¬
bewegung ist der Raiffeisenverein . Durch ihn erst
wurde eine wirtschaftliche Einheit geschaffen und
Anregung zu gegenseitiger Hilfeleistung gegeben ;
anfangs lediglich Kreditverein , wurde er dann auch
Sparverein : er hat an Spareinlagen schon 700000
Mk . eingenommen. Seine Warenabteilunghandelt
mit Getreide , Kohlen, landwirtschaftlichenMaschinen
u . a . Der Viehversicherungsverein gedeiht. Durch
seine Austeilungs - nnd Entschuldungstätigkeit ist
erreicht, daß Gutsschlächter nicht mehr hereinkommen
und die Polen zurückgedrängt werden . Bewährt
haben sich ferner der gemeinsame Bezug von Saat¬
korn bei vorausgehender Mißernte, die billige Be¬
schaffung von Bauholz für Abgebrannte , die Ein¬
richtung einer Sterbekasse und vor allem der Bau
eines Gemeindehauses um 22 000 Mk . In dem¬
selben sind sämtliche Vereine , auch der Turnverein ,
der Fortbildungsschul - und Handfertigkeitsunterricht
und die Haushaltungsschule nntergebracht. Sehr
beliebt sind regelmäßige Volksfeste. Die ländliche
Kirchengemeinde soll sein wie eine große Familie,
die ihre Glieder au die Heimat fesselt. — Alles in
allem eine Leistung, von der- auch wir Süddeutsche
lernen können .

Baden - Baden , 11 . Juli . Am 24 . Juli
werden die städtischen Körperschaften über ein be¬
deutungsvolles Projekt Beschluß zu fassen haben,
nämlich über die Errichtung einer Bergbahn auf
den Merkuriusberg . Diese Bergbahn wird in eng¬
ster Verbindung init der städt. Straßenbahn er¬
stellt werden . Die Kosten der Bergbahn sind auf
451000 Mark , die der Zufahrtslinie auf 296000
Mark , die Gesamtkosten also auf 747 000 Mark
berechnet . Die Merkurbahn wird, die Ausführung
nach dem von der Eßlinger Maschinenfabrik ge¬
fertigten Projekte vorausgesetzt, eine Länge von
1192 Meter bei einem Höhenunterschied von 371
Meter erhalten ; die höchste Steigung beträgt im
oberen Teil 54 Prozent , die niederste Steigung
25,5 Prozent . Der Fahrpreis soll betragen : für
die Bergfahrt 90 Pfg . , Talfahrt 60 Pfg ., Berg -
und Talfahrt 1 .20 Mark .

Buchsweiler , 12 . Juli . Eine unangenehme
Entdeckung mußte ein Rentier , der vorgestern von
Paris hier zureiste , bei seiner Ankunft in Zubern
machen . Sein Portefeuille war verschwunden und
mit ihm Perlen für 18 000 Franken , sowie 4000
Franken in Banknoten . Der Diebstahl ist entweder
in Deutsch -Avricourt oder während der Fahrt nach

Zabern ausgeführt worden . Anscheinend ist der
Bestohlene das Opfer zweier internationaler Eisen¬
bahndiebe geworden, die in demselben Abteil saßen
und später den Zug hastig verließen .

Würgendorf (Siegen ) , 12 . Juli . Heute
gegen mittag ereignete sich hier ein schrecklich es
Unglück . In einer Dynamitfabrik erfolgte aus
bisher nicht bekannter Ursache eine furchtbare Ex¬
plosion. 16 Patronenhäuser und der Packraum
sind in die Luft geflogen . Der ganze Betrieb ist
zerstört. Zehn Arbeiter wurden getötet und 20
verletzt . Die Verunglückten sind vollständig zer¬
rissen ; in weitem Umkreise fand man Leichenteile .

Ernsttal , 11 . Juli . Ein überaus trauriges
Vorkommnis, dem vier Menschenleben zum Opfer
fielen, hat sich hier zugetragen . Eine Hebamme,
die zu einer Familie zur Entbindung zugezogen
war , hatte ein Fläschchen Lysol in die Stube ge¬
stellt. Ein drei Jahre altes Kind muß aus dem
Fläschchen getrunken haben und ist bald darauf
an Vergiftung gestorben. Diesen Vorfall hat sich
die Hebamme so zu Herzen genommen, daß sie , ihr
Ehemann und ihre 20jährige Tochter Gift genommen
haben . Heute morgen wurden alle drei tot in ihrer
Wohnung aufgefunden .

München , 12 . Juli . Aus Anlaß des mor¬
gigen 70 . Geburtstags des Verlegers der Münchn.
N . Nachr . und der Zeitschrift „ Jugend "

, Dr . Georg
Hirth , übersandte der Prinzregent sein Porträt mit
eigenhändiger Unterschrift. Schon heute fand in
den Räumender „ Jugend " eine größere Feier statt,
beider Mitarbeiterder „ Jugend " einen prachtvollen
Kunstschein übergaben , gefüllt mit Oelgemälden ,
Aquarellen und Zeichnungen bekannter Münchner
Künstler und mit literarischen Beiträgen der deut¬
schenSchriftstellerwelt . Die Mitarbeiter der Münchn .
N . Nachr . stifteten eine Marmortafel mit dem Re¬
liefbild der beiden Verleger Hirth und Knorr .
Auf eine Reihe Glückwunschansprachen seiner
Freunde antwortete Hirth mit herzlichen Dankes¬
worten .

— In Landshausen bei Lauingen erschien
dieser Tage eine Gerichtskommission in Begleitung
einer Frauensperson . Es wurde im Friedhof ein
von letzterer bezeichneter Grabhügel aufgescharrt
und 2400 Mk . gefunden, die dort vergraben waren .
Das Geld gehörte einem Gastwirtsehepaar , das
bei Ausbruch des Konkurses auf diese Weise das
Geld in Sicherheit brachte . Nachdem der Mann
wegen Verweigerung des Offenbarungseides ein
halbes Jahr lang gesessen hatte , ist er mürbe ge¬
worden und hat das Versteck des Geldes verraten .

Newyork , 13 . Juli . G rn vormittag sind
wiederum 26 Personen der Gluthitze erlegen. Auch
aus andern Städten werden zahlreiche Todesfälle
gemeldet.

Uris Ziatli uns Umgebung .
Neuenbürg , 12 . Juli . Die Schulhaus -

Erweiterung findet nunmehr ihre Lösung.
Nachdem schon früher die Entscheidung — ob Aufbau
oder Anban — zugunsten eines auf der Nordseite
des bestehendenSchulhauses zu erstellenden Anbaues
getroffen wurde , hat nun der von Stadtbaumeister
Striekel ausgestellte Plan und Kosteuvoranschlag
die Genehmigung der Kollegien erhalten und es
wird mit der Bauausführung sofort begonnen werden.
Der Plan sieht sechs weitere Schulsäle vor, von
denen vier sofort in Benützung genommen werden.
Mit dem Anbau soll auch das alte Schulhaus
mit Dampfheizung und Schülerbad versehen und
der ganze Schulkomplexden modernen Anforderungen
entsprechend eingerichtet werden. Der Kostenvor¬
anschlag sieht einen Aufwand von 89000 Mark



vor . Die Bauausführung ist in die Hände des
Stadtbaumeisters Striebel gelegt .

Neuenbürg . Nachdem in letzter Zeit in
verschiedenen Sitzungen über die Kostenbeitrags¬
leistung der hiesigen Stadtgemeinde zu dem Bau
einer normalspurigen Nebenbahn Neuenbürg —
Marxzell , deren Ausführung staatlicherseits über¬
nommen werden soll , verhandelt worden war , kam
die Sache heute nochmals zur Besprechung . Wie
schon früher , so wurden auch heute wieder von
verschiedenen Mitgliedern Zweifel darüber geäußert ,
ob überhaupt die Stadtgemeinde bei diesem Bau
interessiert sei, umsomehr als der Anschluß bei dem
verkehrsentlegenen Hauptbahnhof erfolgen soll .
Schließlich bekam aber doch die Ansicht die Ober¬
hand , daß , falls je die Bahn gebaut werde , es
besser sei , ihre Einmündung erfolge hier als an
einem anderen Platze , und man einigte sich sodann
auf eine Beitragsleistung von 30 000 Mk -, statt
der vom Komitee angesonnenen 134 000 Mark .

Es dauerte eine geraume Zeit , ehe er sich
darauf besann , daß der Kellner von seiner An¬
wesenheit nicht die geringste Notiz genommen hatte .

„ He — Ambros ! " rief er zornig zu jenem
hinüber , „haben Sie mich nicht hereinkommen sehen ?
Ein Bier will ich ! "

Der Mann steckte gleichmütig den letzten Bissen
seines Mahles in den Mund , wischte mit seiner
Serviette erst den Schnurrbart , dann die Finger
ab und stand dann gemächlich aus , um Bier in
ein Glas zu zapfen . Dann aber besann er sich.
„ Wer zahlt 's denn ? " fragte er höhnisch .

Der Zigeuner lachte bitter . „ Pah , Ihr sollt
nicht lange mehr warten . Morgen zahlt unser
Maestro uns unseren Hungerlohn — und dann
bekommt ihr die paar Kreuzer . "

Fortsetzung folgt .

i )

Schuldbeladen .
Roman von Heinrich Tiadem .

(Nachdruck verboten "

vemiscims .
— Die Zahnpflege beim Militär wird

sehr sorgfältig durchgeführt . Von den meisten Korps¬
kommandos ist angeordnet worden , daß die Soldaten
in bestimmten Zwischenräumen auf Erkrankungen
der Zähne zu untersuchen sind , damit rechtzeitig
kranke Zähne behandelt und schadhafte entfernt
und durch künstliche ersetzt werden . Inden Garnison

Einen für die Stipp - Visite ,
Einen Hut , um einzukaufen ,
Einen Hut fürs Schlittschuhlaufen ,
Einen Hut fürs Tennisschlagen ,
Einen RWnhut für 'n Wagen ,
Einen fürs Spazierengeh 'n,
Einen Hut zum Füxfuhr - Teen ,
Einen Hut für Soirees ,
Einen Hut für Varietees ,
Logenhüte fürs Theater
Hüte , Hüte , mehr als üblich .
Einen für 'n Korso im Prater !
Dennoch fehA, es ist betrüblich .
Meiner Braut ein wicht ' ger Hut ,
Der so billig , nötig , gut ! —
Als vom Rock mir jüngst gerissen
Jäh ein Knopf , mußt '

ich vermissen .
Was am meisten not ihr tut :
Dieses ist ein — Fingerhut .

SeMinniiirlges

i
Karlsbad hatte goldene Tage . Das machte : ^ azareten wurden besondere Zahnstationen einge -

es hatte viel goldenen Sonnenschein . Die im Laufe
der Zeit historisch gewordenen „ älteren Leute "
konnten sich eines solchen Frühlings und eines dem
prachtvollen Sommers nicht erinnern . Saison und
Frequenz standen auf der Höhe .

Auf der Hauptpromenade drängte sich die elegante

richtet , die von zahnärztlich ausgebildeten Sanitäts
offizieren geleitet werden ; auch erhalten einige
Sanitütsunteroffiziere Unterricht in der Zahnersatz¬
kunde . Bisher wurde die Zahnbehandlung beim
Militär zwar auch nicht vernachlässigt , allein die
Anfertigung künstlicher Zahnstücke durch Zivilzahn -

Menge der Kurgäste . Von dem nahen Konzert -
' ärzte stellte sich sehr teuer , weshalb solche Ersatz¬

pavillon schallten die fröhlichen Weisen der Kur - ! stücke nur m dringenden Füllen in Auftrag gegeben
kapelle herüber und bildeten einen angenehmenj " Edem
Grundton zu dem krausen , beweglichen Treiben des ! (Was Hotels in Monte Carlo verdienen .)
frohen,geschwätzigen Völkchens aufden Promenaden , j ^ cch lnan in Monte Carlo zu Geld kommen kann .

An jener Stelle der Hauptpromenade , wo der i " oer so, ist allgemein bekannt . Eine wie goldene
Verkehr am stärksten zusammenflutete , zweigte sich ^ " cke aber speziell die dortigen Hotels alljährlich
eine Seitenstraße ab . Diese'

, obwohl an sich nicht abzuhalten pflegen , beweist wieder einmal die

weniger vornehm , war merkwürdig still . Das lag Bilanz des bekannten , besonders von Berlinern sehr
nicht nur daran , daß der breite Strom des Verkehrs gern aufge,uchten Hotel de Paris et Annexes in
an ihr vorüberflutete . Man wußte , daß an dieser - Monte Carlo . Die Gesellschaft , deren Betriebs -

Straße einige Lokale lagen , die man in der Ge - «kapital 1300 000 Fr . beträgt , hat nach dem „ Conf .
"

sellschast nicht gerne erwähnte . Nicht als ob sich im Geschäftslahr 1910 einen Nettogewinn von
in diesen Häusern unter Wissen der Oeffentlichkeit 1 ^ 1 290 Fr . (gegen 1049 190 Fr . im Vorjahre )
Dinge abspielten , die dem guten Staatsbürgerge - erzielt . Nun ist die Dividende von 80 Fr . auf
wissen zuwioerliefen — beileibe nicht ! Doch es 100 Fr . erhöht worden auf iede Aktie von 100

gibt viele , die Gefallen an der leicht geschürzten
Muse haben — und so still es den Tag über in
der Karlsbader „ Straße der Passionen " war , so
belebt wurde es am Abend , wenn es unter den
Baumkronen kühler wurde und die Dämmerung
sich herabsenkte . Dann konnte man bemerken , wie
einzelne Personen oder kleinere Gruppen , vorwiegend
Herren , in die stille Seitenstraße einbogen und
meist in einem Hause verschwanden , über dessen
Eingang ein transparenter Glaskasten hing . In
diesem Glaskasten wurde abends eine Gasflamme

Fr . nom . Gewiß ein gutes Geschäft !
— Nach einer in „ Politiken " enthaltenen Sta

tistik überragt Kopenhagen alle anderen euro¬
päischen Hauptstädte in bezug auf die Sterblichkeit
an Krebs . Nicht weniger als jeder vierte Todesfall
in Kopenhagen , und zwar im Alter zwischen 45 — 65
Jahren , ist dieser unheimlichen Krankheit zuzu¬
schreiben . Man darf allerdings nicht vergessen ,
daß die genannten Jahre für Krebs gerade die
empfänglichsten sind .

— (Ein s e lts am e s N a ch t l a g e r .) Eine

angezündet und dann leuchtete weithin sichtbar auf tragikonnsche Geschichte erzählt der „ Swet " aus
rotem Grunde das Wort „Tuskulum "

. «dem letzten mandschurischen Feldzuge . Ein Unter -
Es war um die Zeit der Abenddämmerung, ' offizier der russischen Brigade , die südlich von

als ein einsamer Mann mit dem langsamen Schritt Mukden Quartier bezogen hatte , wurde mit acht
eines Menschen , der nichts zu versäumen hat , die ' Mann m einer chinesischen Scheune untergebracht .
Straße der Passionen durchschritt und vor dem Am selben Tage hatte emer der Kameraden Ge -

Tuskulum stehen blieb . Einen finstern Blick warf burtstag und beging den festlichen Anlaß m üb¬

er zurück zur Promenade , wo die Menge der
eleganten Damen und Herren auf - und abflutete
und einen zweiten Blick auf seinen Anzug , der
einfach und sogar schon ein wenig abgetragen war .
Und sein Gesicht , das durch die braune Färbung ,
die dunklen , tiefliegenden , flackernden Augen und
die Umrahmung von struppigem schwarzen Haar
schon ohnehin recht wild und unheimlich aussah ,
wurde noch finsterer .

Er knurrte in der Sprache der Pußta -Be -
wohner ein paar Flüche vor sich hin und verschwand
unter dem Eingang des Tuskulums .

Direkt hinter dem Eingang links befand sich
eine American bar , rechts ein Restaurant a 1a
Aschinger . Geradeaus war der Eingang zum
Konzertsaal .

Der Eintretende hatte schon die Hand nach der
Türe zum Konzertsaal ausgestreckt , als er sich anders
besann , umkehrre und das Restaurantlokal betrat .

Hier brütete eine warme , dunstige Luft , mit
Küchendüften geschwängert . Auf den Tischen lagen
noch hier und da Servietten vom Mittagessen und
eine Menge Fliegen feierte bei Kartoffelkrumen und
Saucenfleckchen Orgien .

Auf den ersten Blick schien es , als seien dies
die einzigen Lebewesen in diesem wenig anheimelnden
Raume . Doch die untersuchenden Augen des Gastes
entdeckten ein menschliches Individuum , das mit
ruhigem Behagen sein Vesperbrot verzehrte
war der Schankkellner .

Der Mensch mit dem Zigeunergesicht winkte
jenem mit den Augen und setzte sich dann an ein
kleines Tischchen dicht beim Fenster . Er stützte
den Kopf aus die Hand und starrte auf die Straße .

licher Weise bei Spiel und einem Gläschen Schnaps .
Aus einem Gläschen wurden natürlich bald mehrere
und es war schon lange Mitternacht , als der
Unteroffizier das Gehöft erreichte , wo alles schon
im tiefsten Schlummer lag . In der Meinung , er
sei in der Scheune , wo er am Tage selbst sein
Lager in einer leerstehenden Futterkiste bereitet
hatte , tappte er in der Finsternis herum und griff
nach dem Futterkasten , in dem er zu seinem nicht
geringen Erstaunen jemand fand , der offenbar die
Abwesenheit des Unteroffiziers benutzt haben mochte,
um sich eine bequeme Ruhestatt auszusuchen . Wü¬
tend packte er den vermeintlichen Ruhestörer , den
er für einen seiner Leute hielt , und beförderte ihn
ohne weiteres zum Kasten hinaus . Am nächsten
Morgen waren natürlich seine Leute nicht wenig
verwundert , den Unteroffizier nicht in der Scheune
zu finden Endlich fand man ihn in einem benach¬
barten Schuppen noch schlafend , aber in einem
Sarge , und daneben auf dem Boden die Leiche
einer alten Chinesin . Die Frau war tags zuvor
gestorben , und ans Raummangel hatte man die
Leiche hierher gebracht . Der Unteroffizier war
begreiflicherweise schneller aus dem Sarge heraus ,
als er hineingekommen war ; seine Leute aber
hoben die alte Chinesin sorgfältig wieder auf das
traurige Lager , auf dem der trunkene Soldat , wie
er versicherte , besser geschlafen hatte , als vorher

— Zur Bereitung von Himbeersaft ver¬
wendet man vollkommen reife , von allem Faulen
befreite Früchte und im gleichen Gewicht fein ge¬
stoßenen weißen Zucker . Ein leinenes Tuch oder
eine Serviette wird mit den vier Zipfeln an die
vier Füße eines Gestelles oder in Ermanglung
dessefben an die Füße eines umgestürzten Stuhles
angeknüpft , den man auf den Tisch gestellt hat .
Die Früchte werden abwechselnd mit gestoßenem
Zucker schichtenweise auf das ausgespannte Tuch
gebracht und unter daselbe wird eine porzellanene
Schüssel gestellt . Nach etwa 24 Stunden wird
der ganze Saft der Beeren langsam durchgetröpfelt
sein . Der Rückstand ist unbrauchbar und schmeckt
bitterlich . Den Saft füllt man in kleine Flaschen ,
nach der Größe der Portionen , die man später
verbrauchen will , weil eine angebrochene Flasche
immer verbraucht werden muß . Die Flaschen
werden dann mit Heu oder Moos bis zum Halse
umwickelt , in einen Kessel gestellt , dieser bis zum
Flaschenhalse mit kalten Wasser gefüllt und aufs
Feuer gebracht ; man läßt sie einigemale aufkochen,
ohne daß das Wasser in die Flaschen eindringt .
Das Ganze läßt man hernach im Kessel abkühlen ,
ergänzt aus einer Flasche alle andern , damit sich
beim Zupfropfen in keiner Luft befindet , und ver¬
schließt die darauf gebrachten Pfropfen mit Sie¬
gellack luftdicht . Die Flaschen werden kühl aufbe¬
wahrt . Himbeersaft ist für Kranke ein vorzügliches
Getränk .

— Alte Kartoffeln zu verbessern . Tags
vorher werden die Kartoffeln geschält und in Wasser
gelegt , welches man,womöglich einigemale erneuert .
Vor dem Ansetzen brühe man sie erst einmal mit
kochendem Wasser . Wenn sie halb gar sind ,
werden sie abgegossen und mit frischem kochendem
Salzwasser aufgegossen und alsdann fertig ge¬
kocht .

WeicheEierauf japanischeArt . — Dem
bekannten Familienjournal „Das Buch für Alle "

entnehmen wird folgendes interessante Rezept : Die
Eier sind bekanntlich ein sehr beliebtes Nahrungs¬
mittel , doch werden sie in weichgekochtem Zustande ,
in dem sie am leichtesten verdaulich sind , vielen
bald überdrüssig . Die Japaner haben nun eine
Art des Kochens herausgefuuden , bei der das Gelbe
des Eies ziemlich fest wird , das Weiße aber halb
flüssig bleibt , in welchem Zustande das Ei den
meisten Leuten besser schmeckt als die nach der ge¬
wöhnlichen Zubereitungsart gekochten Eier . Das
japanische Verfahren beruht auf folgendem Um¬
stande . Das Eiweiß wird erst bei 77 bis 78 Grad
fest, das Eigelb wird bei 76 Grad zäh und weich,
bei 76 bis 77 Grad völlig hart . Läßt man da¬
her das Ei in einem 68 bis 70 Grad warmen

'

Wasser 30 bis 40 Minuten lang liegen , dann wird
es sein Eiweiß halb flüssig behalten und besser
schmecken . Dieses Verfahren dauert zwar ziemlich
lange , aber man kann darauf verweisen , das es
vrele andere Speisen gibt , die man nur zur Er¬
zielung eines besseren Geschmacks noch weit länger
kocht .

StcrnövsUrrZ : - E H vc-üik
vom 8 . bis 16. Juli 1911

G eburten :
10. Juli . Hohbach, Johann Leonhard , Taglöhner hier,

1 Sohn .
8 . Juli . Wandpflug , Christian Friedrich , Metzgermeister

hier, 1 Tochter.
10. Juli . Eitel , Karl Friedrich , Kutscher hier, 1 Sohn .

eZ « oder nachher im bequemen Bett .

Der fehlende Hut .
Meine Braut hält sehr auf Staat
Und sie hat im Schrank parat
Eine Menge schicker Hüte ;

VsrssielmiL
cksr am 13 . üuli anMinsIckoton Lremclön .

Woil , Ur . 8 . , Fabrikant LppinZon

VVicksr, Ur . VVilkolm, Lautmann , mit
Lrau Com . Stuttgart :



» olvl » «II« V » «
Sekooiior, kr . 6 . k . , kaukmanu koiäsiborg
von Lookoratb, kr . kaul, mit krau Oom .

unä koäionung Orotoiä
von Llaäai, krau Kaibor8taät
von Stioglit/, krau Koip^ig
von 8tioglit2 , kr . krit2 Otto Koipxig
Kioboriob-Llorlrol, krau ti.nna

kaarät b . koustaät a . 8 .
» e» 8i«» L »1v ««I«rv

Llarous , kr . ä . , kautmaun , mit
krau Oom . Hamburg

Il«1«;i Lülrlvr Itr»»» «»
Sioisg , krau K obrer Kaugousteiubacb
Scbmor/, kr . kr. , kautmauu , mit krau

Oom . unä 2 kiuäoru Koriin
llalvl OanvarÄia !

Dabmann, krau mit kiuä Soüugou ,
U «t«I <Ar»e » b«rlr»r«l l

Llüilor , kr . Llorit 2 , krivatior Kelmbroebt8
Sokuibökor, Ilr . Ulbert, kautm . Wür2burg
Stobor , kr . krivatior Larisrubo

l' «» 8. VIII« llaii « «I»,a» ii (OsorA Ratk)
Loekor , kr . kiebarä , kout . , m . kr . Osm . Koriin
ksmpol , Ilr . Dr . Ooorg , ^rLt , m . kr . Oom . koson
kövoutbal , krl. Koriin
korrwaun , krl . Lorliu
S^ boi , krau ll'okia krfurt

Ilat «l ILI««>» i»p
Lraunborou ^ , kr . Koic>>8goriobt8rat Kaibor8taät
koiuo, kr . k . , Oboramtmann ^
von kurkor8roäa, kr ., mit krau Oom .

unä koeiner krlurt
kautkinaun , llr . k . Oä68sa
Lnaolin , Ili . LV., koforonäar „
kovvv , Ilr . ^äoit, mit krau Oom . unä

8o >m Olmriottoubueg
Stern , Ilr . Dr . äulius, Sanität8rat, mit

krau Oom . unä 8oku korüu
Lautwanu, kr . Ll . 1^ ., mit krau Oom .

unä kocbtor 0a88oi
klobw , kr . Dr. Ooorg , Kocbt 8anwalt kamburg
Wolf, kr . kritr ^ 207

6 »«tl » . ». »lt «» I l» «I«
ka^8or , llr . Llax, korgiugoniour

kmavuoi88 ogon , kr . kle88
krügor, kr Lmil, Sebuiäiioktor Llagäodurg
kobmaou , kr . kugo, Lauräoirat Koriin
Diel , kri . ^.nna unä Labstto VVorm8

» «t«I F . L«IL . v «i»8«»
Lauäonbaebor kr . ä . , krivatior , mit

krau Oom . L.ug8burg
knrionborgor , kr . Kaufmann sgattia Augsburg
8 ebnocb , kr . ^ . , koutuorin , m . koobt . Li . -Olaäbaok

ll <»t« I » aiiu «»s »rt «»
LVoM, kr . L , klm . Soiingsu

ll «l « I » «»8t
Kau8 , kr . K . , kontier , mit krau Oom . unä

krl . koobtor Koriin
Llannboiwor, kr . LI ., Out8bo8it2or, mit i

krau Oom . käovkobvn , kfaix ^
Looxiro , kr . Otto , Oonsui äor kioäorlanäo ,

mit krau Oom . Valäivia, Otäls
kiodaoti , kr. 2oilin8p«ktor, mit krau Osm .

vnä Linä O^arnikau
Kir8eli , kr . Ll >, mit krau Oom . u. kinä Llain^

» at «I «. K«I «I. It«8«
Stoiiio , kr . Kana 8luttgart

II«tol » « 88i8«I»«r II «»1
äun ^kans, kr. OoorA, viroirtor, mit kam . Koriin
Kinästoät, kr . K . , Kokrorin ^.ünZaton , 8olnvoäon
kont^ior , kri . ?6ll8ion8vor8toi >oriu Loii v̂orin
krotaekmor, kri . koZina Koriin
KtriWtzlwann , kr . kauptmann Ninäon

keliaftiiauor, kr . Ooiioimrat kannovor
8iomor8, krau kontioro kostoek

» ot «L se . 8tvri »
8xoi3or, kr . konr ^ , Krauorsibo8it2or ^.moriira

IInl « ! 8t »I »«» 1« l8
Kiuäomann , kr Oustav, 8taätrat , mit

krau Oom. klauon i . Vogti.

eks -r -'Do/ ?/ 'ot/ ?/ </ „ .
t tiri8t, »k » «tt , V^ « .

Lla^or, krau krivatisr Llanndoim
8eI»Ia88 ««ii»8tr. H» I»i»«i» I»«rLer

Lla^or, kr . koräinanä Llannkoim
I Iiri » i««!l>«r » «tt

koilor , kr . koinriok , krivatior , mit krau
Oom. unä koäisnuNA Oannstatt

VIII» V»I»«Ii»
L.näro8, kr . viroktor , kauptmann a . v .

Orunovaiä -Koriin
^näro8 , krau Direktor „
^näro8 , kr . ^ itroä «
kützssgut, kr . kaurat karisruko

VIII» II« I'«i»t«
8torn , kr . ä. kraoirturt a . Ll.

VIII» LI»«rI«
Lurkkarät , kr . krioäriok , In 8poktor Obornrdaek

IL»r«» I . L1t«I IV«. , RLtkausK. 66 .
2viedoi , kr . Oün ?.l>urg

Iitt «I ! i>>« p «Ii1or V«» «I»t IV«., (Villa kaiseli )
LVoü , krau kannx , kontioro , mit köeiitorclion

unä knkoi Koriin
VIII » ikr»» «!»!«» (L Ukäsolr)

Diotri, kri. Ottilio, krivatioro Mruber»
Okri'8tot, kr . , klm ., m . kr . Oom . ObarlottonburZ
K 008 , kr . ktarror, mir kr. Oom . Oro38um»taät

« «8vliv . Ir «ni, «I
koinkarät , krau Ll . krankkurt a . Ll .

VIII» lkürot IIi8i»»roli
llorätmanv , kr . äul., KZi - kioäeri . konaui,

mit krau Oom . Dv83oIäorl
W!I !8» I»«tI» » » «I>8 IV«.

Lrotebnoiäor, kr. k ., krivatioro, mit
^oobtor Koin 8äorf b . 2viekau

Lauor, kr . kormann, Kaufmann Oastrvp
VIII » <S«rii » »i»I »

kipp, kr . L, . 8tuttß;art
» r. 8i »«i» I»»vI», llruiptstr.

kä ^o, kr . LV. 2 . Uraubo ^Iläorf 0 ^ . LVokboim
kolior , kr . krivär . , mit krau Stuttgart

VIII »
kouborgor, krau 8 . kucbkoim
kix, krl . kmma , kontoriatin Klor2iioim

V! »I» Ll» tI»» I>
Diot2 , kr . Oeorg Kav8, k autmsnn Llannboim

I I»8oI»ii « rii»»»<i . O iitlLlvr
kübivr , kr . äakob Oingon 0 ^ . Ooioiingon
^« L«» ! «» « IIt!rn»,»ii,i < V1II» L«pp«II » )

kiroliboimor, kr . äuiiua , Kaufmann koilbronn
X»» >»« tt« » ««Lax , ltauptstr . 111

Loiion , krau koilbronn
IVIIt ». HI«!»« »', Illirmao er

koob, krau , mit koeiitsr Lluttorataät (kkain)
VIII» Ii » ,l8l »»»I

koibkrioä , kr . kouia, kabrik . , mit
krau Oom . Stuttgart

kirtk, kr . Karl LVorbiubror 8ovtboim
H« pAl»» I» n8 « I» »1k»«r IL8»lK

k0886! t , kr . kr . , Oa8t>virt unä krau
Dvrrmonx -Llüblaokor

Villa lLra» 88
^ äior , kr . äuliu8, kautmann Darmataät
kuokboi2 , krau krivatior« Oöln

I r. ILra» 88, geliutm.
LVobor, kr . äo8ol Oooboim 0 ^ . Spaiobingon

Ii « rl lLrai»88 , LöniK-Larlstr. 97
2anäer, kr . krioäriek, Oborglltor -

vorstobor a . D . LVioabaäon

^ üvlk Urmuin
ko^or, krau kroko88or krturt (kkür.)

Ii . liiiol », ««» . 2immsrmstr.
krioäoi, krau kugonio ^ uorbaok , Ko880n

VIII» I,i » «I«r
Lliiiior, kr . kaul , Lautm. , mit kr. Oom . Lrosiau
Sebaä, kr . L. . Llomol
ketor8, krau krioäa Koriin
8uokomoi , kr . LV., Oborot , m . kr . Oom . kstor8burg
Aogort , kr . Llax, Kuv8tavtiquar unä

öuebbänäior , mit krau Oom . kraniriurt a . Ll.
» r . I,1i »k IVItvre

kang, kri. kbiiippiuo Woinboim a . ä . L .
Villa 21ars !i»«rlt «

Lauor, krl . käitb LVisn
Villa NatkIIL «

äägor, kr . Ook . Oborrogior . -Kat Or .- kiobtorkeiäs
LViosobor , krau mit köeiitorn Kril88oi .

VIII » ^1 >»«> k «p « 8
Kvnt2ior, krau l^uguato Sokvorin i . Ll
8uwor, krau koatook

- Villa (1l<»iit « I»« II <»
kokmann, kr . K . , mit kri. Sobvvoator Sekworin
Llackovvabv , kr. kran 2 , Ood . komm .-kat ,

mit krau Oom . unä kri . kooktor Drosäou
kuiomann , krau kanägorioktarat Lromon
kobttar , krau öromon
v . kormann , kr . koutnaut Llannboim
8ong8tak, kr . 0 ., Leutnant ä. kl . kannovor

II «!?» » . » La» , Soliröiiwrwstr .
Lliekaoii , kri. kannx Seiiönoborg-Lorün

<A« ttl «»I» » I« nr «!'
Llüllor, kr . Kouia, Kaufmann Koriin

lkv » i8 I' lolll « !' IV « . , kauptstr 107
Kolior, kr . D . , örauoroiboaitxor Ooialingoua. 8t
Seimoiäor, kr . k . ä. , kauptiobror unä

^N8talt8vsrwaltor , mit krau Osm . kürnborg
» « ria . Ii «»tllt » G8 , Süttlsrm

Llillanor , kr. klick . , kautmann Konäon
Sciimiä, kr . Obri8tian , LlükisboaitL . koobonäorf

Vrl « ili ?ivl » » a » . 8 «I» i» 1Ä
kautmann, kr . ä . , kriv. , w . kr. Oom . Llannboim

» rlsür . 8 « I>i» i «I, Sokrsinsrmstr.
8ü8«äorf, kr . K . , krivatior Llüncbou

Vrivtii '. 8 « I»»ui «I, 2immeriQLLn
Llollborg , krau Kuioo könnet a . kb.

» 8 . !8vI»« I»«i?, IV«.
öruokaalor , krau LVo . Suixburg b . kroidurg
kircbkoksr, krau Kolons, Staätxtarroragattiv

Oannstatt
Kan8sr, krau Llario, krivatioro karisruko

Villa 8eIi « » I»! i «k
^.ebovbaeb, krau, mit locbter Koriin

Villa Vr «11»or
Scbmiät, krau 0 . , mit krl . kociitor Dü38oiäort

VI» ri8t « t V »?«il »«!?
Ooibatov , kri. kr . öa8oi

ll «»!'» Vr«! !»«!-, IV«. . Rauptstr.
Sebvvoikort , krau kiotorn

» aal prell »« !',
Outmann , kr . ^ . , Kfm . Oormoriboim

It « l». Vrvii »«« , L»llkw »n »
Küttiob , kr . Otto , !< . Il6obllUllg8rat Llüncbsn
kiutnor, krau ksroso, llontiors ,

IVIII ». Vrvibsr , I,uäviA-8ekz(sr»tr. 17
kalk, llr . ikbort , kutmsebor kouvrbaod

lr . IV » » «IpIl » K 8«» « .
Lium, kr . äakob Ingonboim b . Kauäau

Villa IVetLvl
Lornboiin, krau 8opbio Stuttgart
kaiior, kr . kiiomao , kbronkabrikant, mit

krau Osm. Sobivonningon

2abi äor kromäon . 978b

IT

6astb .r .aiteiMmk

von / rS Uhr ab

( anr -

I^ Eunlon
wozu höfl. einladet

.1 . LrirrrrriSl .
— I Ulsnlr . —

DlNlk -KrdkltkN '? Art in eteg . Aus¬
führung liefert billigst

Wtldbrett 's
Buchdruckvrei.

LÄUplAiL -

VorkAuL .
° /« Morgen Feld an der

Hohenlohestr . (Rennbach) mit
33 m Baufront alsbald zu
verkaufen . Eignet sich so¬
wohl zur Erstellung eines
Doppelwohnhauses , als zweier
Häuser , ebenso auch einer Villa ,
da sehr schöne und sonnige
Lage . Ernstl. Reflektanten er¬
fahren Näheres bei

W . Merkte ,
Sekretär des Kurvereins .

Fremden-
Vücher

fürHotels. Pensionen usw
sind vorrätig bei

Chk - Wildbrett
Papier - u Schreibwaren

König - Karlstr. 68 .

MI . Sosch. ° ümabaü
- Usuplsle -ssss >21 -

vameokieiäerstosse
Sümtlichk MnuifMnrwaren und

Ausffeuerartlkel
vcrrtn-, Damcn- nuo Kinderwäsche

vravLttsii
Tricotagen, Strumpf- und FrottierVaren

Dchürze »: und Unterröcke
in erstklassiger Confektion und moderner Auswahl

Tischdecken , Gardinen , Lettdecken
LAsMsVMMss, MoGSZAiMZsx

Badeanzüge , Bademäntel
Herren- nnd Knabenanzüge

klevie's zestMts KnabenUnrüge.



Hured vorteilhaften Linkant bin ick in äer Lago,^ einen kosten sehr feine. ivelrre gerticirte

W vamenblusen W
überau; billig avrugeben .

2um ^ ussuoksn :
Serie I per Stück AK . 7 . — . Serie II per Stück AK. 4. —.

Lslsus Lod . 9 .112 ,
Lönig-Lsrlstr . S6 Oarusukonksktioii .

^ 88dLH -V srsin ^ V ilädLä.
LanLstaL Älssnä

Punkt 8 Uhr

§ xiö 1 ör - § it 2 uu §
im Lokal „ z Linde " .

Oer Vorstand : 8 . kröUliod .

stksums , kiekt , lsvkiss ,

klsrvsn - » llsuterlrrsnlkungsn .
aÄ-'c/i Är/ skäctskeo

5cL«vsks/ivasss/'s Lu/o/ias . —

-SsKwö/s/Fsc ^ /8«v<rsrr »ftt « rr)r-«V <̂ Fs/ N/F/ '
/z^ s// .

Schuhwaren- Geschäft ^
Uhcl». Ln, .

Hauptstraße 117
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut
gearbeiteter Schuhe und Stiefel jeder
Art für Herren , Damen , Knaben ,
Töchter und Kinder, in Sommer - und
Winterwaren in einfachen , sowie fein¬
sten Qualitäten . Auch Turnschuhe ,

Gnmmigalofchen, Holzschuhe , mit und ohne
Filzfutter . — Preise billigst . — Sofortige An¬
fertigung nach Maß . —

Reparaturen rasch und billig.

Vom 8 . /Ingust ab rvirä aut
4 IVocbon in bübscb gsle » .
Hause ein geräumiges

Iiwmtzr
mit 2 Lsttsn , (len not . Zutaten
nebst ? rüdstüok , gvsuvkl .

Sckrittl . OL mit Angebote
dos kreis . uut . ObiLro 8t . 23
au <tio Lxpeä . ä . LI. erbeten .

! Wegen Mangel an Platz
) setze ich mein

» lavier
dem Verkauf aus . Wer ? sagt
die Exp , ds . Blattes .

llline ssbr gut srbaltsus

Saävvallllv
bat billigstL u v s n Ir s >u k v n .

2u ertragen in äer Lxpoä .
<t . Li .

Frucht-
branntwein

ist zu haben bei

Herrn . Krauß,
Küfermeister

Hauptstraße 94.

Loebtsins miläekHikslüvIesi -skinIeAsolHSiA ^
in kostkoUi von 70 stück Inhalt /.a Alk . 7 .70 krank« .

'

unä boebkeine, miläs SvkIossIeAsvlisn
in kostkoiu von 56 stück Inkalt LN II k .» 7 .— kranco .

keiner ksinsts , taglick kriseks
Uok « nloksi - Mollisi -silsFsldulIsn

UN ka ^ssprsissn sillpüeklt nnd versendet an

vanl Svl « IßsvkF . , « ans 0 » 1enmszfsi »
M lL »»«xr « 8»I» »walu » x , IltII1 »i' «»i» i» » . IV.

Osgrünäet 1787.
^

in 6Ü4 « nnck ^V«UIs «8vt»ii»» « lL 8i « U

4
s

in VVürksln rn 10 kki - , kür S —3 leller Suppe. Har mit
in kürLvstsr 2eit LULnkereitsn . In den verschiedensten

Sorten stets krisek srkältlick bei 6t » r . lk » tt 4Vv .

K Italiener Hühner
beste Eierleger

halbgewachsene 3 Monate alte a 1 .25 Mk. , (bei
Abnahme von 40 Stück an Mk . I 2V ) größere
4 Monate alte a 1 . 50 Mk. , bald legende ä 2 Mk .,
(bei Mehrabnahme billiger) liefert in nur la . Ware ,
tierärztlich untersucht und unter Garantie für

lebende Ankunft
- ----- die Geflügel -Großhandlung
Karl Rank, Neuhausen a . F.

Gartenstraße . — Telephon Nr. 5 .
Empfehle ferner Geflügel aller Art (Hahnen,

Gänse , Enten usw .) zur Jucht und als Schlacht¬
ware zu billigsten Tagespreisen bei reeller und
raschester Bedienung .

KksMM 'MillM
Lönig-Larlstr . L 92 n . ä , llokaxotk

Baisse 1911!
Stets Lingangv . Neuheiten

Vawvllblussll
aparte moderne katzons

sinock — sckvai » , vsiss , karbig.
Lattist - , Satin-, IV >11- , Leids- und
SpitLküstokks . — Niliixstö kreise .

Sensen, Ou
"L

Wetzsteine , M-L -r
Heugabeln
Rechen u s. w.
empfiehlt

kr. »raus»,
Schmied.

Kgl . Kmtheater.
Samstag , den 15 . Juli .

Kater Lampe .
Komödie in 4 Akten von

Emil Rosenow .
Sonntag , den 16 . Juli
Der fesche Wudi

Schwank in 3 Akten von
Alex. Engel und Jul . Horst.

Co . Gsttesdiknj !.
5 . Sonntag nach Trinitatis ,

16 . Juli .
Vorm . ^ / « lO Uhr Predigt .

Stadtpfarrer Rösler .
Nachm. 1 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern, Stadipfarrer
Rösler .

Nachm. 5Uhr : Jünglings -
Verein . „ Aussprüche berühm¬
ter Männer über Jesus .

" III .
Abends 8 Uhr Bibelstunde

in der Kleinkinderschule. Stadt¬
pfarrer Rösler .

Mittwoch, 19 . Juli
Abends V - 6 Uhr : Bibel¬

stundein der Herrnhilfe . Stadt -
pfarcer Rösler .

Abends i/ -9 Uhr Bortrag
von Vikar Win,kelmann aus
Pettau im Saal des „ Gasth .
zur Eisenbahn " : „Bilder aus
der österreichischen Diaspora " .

/Ä/»k//e?r, /?s/c>/»,A><rniks» .7sll§<?r -r . «7-7.S «>7c

LU Faöö/r ösr

O . I/rLerösr / Zr7,7776 -^ </k<t/ .
/ i/ttskrr'srke krers ^rske rr/rai 6sörM <o^8«Eer '

sMA ^ akr's.

z Lakn -Praxiz Litte! z
G 75' üauptstlime 75

' G

^ unterhalb Hotel Soläner Stern. ^
G Lmesu. ältestesMe !ieram? ! atre . G
M LxrsobLsit ' S —12 Ubr vorm . , 2—7 Ubr naobm . E
M Lonntags von 9 — 2 Ubr . M

Unterzeichneter empfiehlt

Ganze Zimmel cimichtungen,
sowie

1 irtfchaftStifche , Auszug - , Servier - , Schreib- und
Ziertifche, Wiener Möbel , Ruhe - und Liegefeffel,
Wirtfchafts- , Zimmer- , Rohr - und Brettfeffet ,
Hocker , Kofferböcke, Haudtuchständer , Wafch-
trockenständer , Flurgarderoben , sowie Spiegel von
einfachen bis feinsten . Gartrnmöbel , Ttfche , Bänke und
Seffel in weiß und naturfarbig.

Achtungsvoll
Karl Schulmeister.

Lllsstsuer-Lrtiksl
Letten Lkttsbäern
kautt man am bestell unä billigsten in dem

Lolal -MMkliM
bei

Uoboi L I/MMiookorl
kkorZlisim

Lc1i1o38der '§ 1 ZcliloLLdsrb 1 .

j

Oiso - Gasglühlicht - ^
Sparblennet

3tt Prozent Gaserfparnis , höchster Lichteffekt— Glühkörper, Cylinder —
stets vorrätig empfiehlt GÜthlel .

Tel . Nr . 33 Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad . — Redaktion : In Vertr . Carl Flum .
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